
KATALYSE Jahresbericht 2003/04

Lehrgang „Bauen mit 
nachwachsenden Rohstoffen“

Um im Bau- und Ausstattungsbereich der Nach-
haltigkeit neue Impulse zu geben, haben sich im 
Januar 2002 namhafte Organisationen – darunter 
das KATALYSE Institut – und Bauspezialisten in 
der "Arbeitsgemeinschaft kontrolliert deklarierte 
Roh stoffe" zusammengeschlossen. 
Gemeinsam mit zwei Fraunhofer 
In stituten entwickelte die 
ARGE kdR im Auftrag des Bundes ver-
brau cher ministeriums (BMVEL) und 
der Fachagentur Nachwachsende 
Roh stof fe (FNR) den Lehrgang 
"Bauen mit nach wachsenden Roh-
stof fen". Der Lehrgang wurde im 
Kom petenzzentrum Bauen mit Nach-
wach senden Rohstoffen (KNR) in 
Mün ster bisher zweimal mit Erfolg 
durch geführt.

R-Symbolik zur 
Volldeklaration

Im Frühjahr 2004 präsentierte die 
ARGE kdR ein Sym bol zur Voll de kla-
ration von Bauprodukten. An der 
Ent wicklung und Etablierung der 
R-Symbolik war das KATALYSE In-
stitut maßgeblich beteiligt. Das 
R-Symbol kennzeichnet Produkte 
und Gebäude gleichermaßen, so 
dass man auf einen Blick die Ressourcenanteile 
(fossil, mineralisch, nachwachsend) erkennen 
kann. Die R-Symbolik stellt damit ein neues Zei-

chen der Gebäudedeklaration dar, das zudem den 
Ver braucherschutz (Verbraucherinformation) auf wer-
tet. Um die Symbolik zu verwenden, müssen die Her-
steller eine verbindliche Volldeklaration vorlegen, 
vergleichbar dem Bio-Siegel im Lebensmittelbereich. 
Diese Volldeklaration und weitere Daten sind in der 
Internetdatenbank www.positivlisten.info ver öf-
fent licht und bieten sowohl Verbrauchern als auch 

Umweltmedizinern die Möglichkeit, 
sich ein Urteil zu den Produkten zu 
bilden.

Ausstellung:
Beste Bauprodukte

Im Frühjahr 2004 hat die ARGE kdR 
mit rund 40 Her stellern eine Aus-
stellung der besten und R-Symbol 
gekennzeichneten Bauprodukte ent-
wickelt, die sie anlässlich des 30-
jährigen Firmenjubiläums der Na-
turfarbenfi rma Livos erstmals der 
Öffentlichkeit präsentierte. Diese 
Aus stellung geht nun bundesweit 
auf Reisen: Erste Station war im 
September 2004 das Statusseminar 
der Fachagentur Nachwachsende 
Roh stoffe "Bauen und Wohnen mit 
nach wachsenden Rohstoffen" in 
Mün ster. Als nächstes wird sie in 
Mün chen auf der Messe BAU 2005 
vom 17. bis 22. Januar 2005 zu 
sehen sein. 

Die Darstellung der gekennzeichneten Produkte ist 
in Paletten-Modulen konzipiert, die – unterstützt 
durch Impulsreferate – die Themeninhalte des Lehr-

Bauen mit der Natur: So geht’s 

Nachhaltiges Bauen muss im Alltag stattfi nden, die theoretischen Ansätze allein werden uns nicht 
weiterhelfen. Pioniere und renommierte Wissenschaftler aus verschiedenen Fachbereichen der 
Baubiologie und Ökologie entwickeln eine zukunftsfähige Baukultur, die als einen wesentlichen Grund-
satz die Verwendung nachwachsender Rohstoffe formuliert. Die Zukunft erfordert neue Maßstäbe im 
Bauwesen, deren Schlüsselbegriffe lauten: nachhaltig, energiesparend, umweltgerecht und gesund heits-
verträglich. Nur eine energiesparende, gesunde Bausubstanz kann wertbeständig sein. 

Bauen und Wohnen
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ganges zum nachhaltigen Bauen, Sanieren und 
Einrichten vermitteln und parallel dazu die ent-
sprechenden Produkte präsentieren. Mit die sem
Ausstellungskonzept setzt 
die ARGE kdR neue Im pulse
und unterstützt ge mein-
sam mit den Be hörden, 
Kammern, Bauakteuren, Ver-
brau cher- und Umwelt or ga-
nisationen die Um setzung 
des Leitbildes  Nach haltig-
keit im Alltag.

Charta für Holz

Im vergangenen Jahr hat 
die ARGE kdR in der "Charta 
für Holz", einer Maßnahme 
der Bundesregierung den 
Holz absatz zu steigern, die 
Interessen der Um welt- und 
Verbraucherverbände ver tre-
ten. Mit der Massiv holz bau-
weise und dem R-Symbol 
hat die ARGE dem BMVEL 
zwei kurzfristig umsetzbare Konzepte vor geschlagen. 
Der Rat für Nachhaltige Entwicklung hat diese Vor-
schläge in sei nen Empfehlungen an die Bun des re gie-
rung vom 15. Ju ni 2004 unter dem Titel "Wald- und 
Holz wirtschaft in der Nach haltig keits stra tegie" aufge-
griffen.

Basys Wunschhaus

Bereits in Freiburg und Berlin fertig gestell te, nach-
haltige Sied lungs hausbauten wie auch Ein fami lien-
häuser und Gewerbe bauten zei gen die Mög lich-
keiten der Massivholz-Brett stapeltechnologie. Die 

Brett stapelbauweise ist eine Massiv holz techno logie, 
die auf genagelten, verschraubten oder gedübel ten
Brettern basiert. Sie ist geeignet, auch weniger hoch-

wertiges Holz im Hausbau 
einzusetzen und gleich-
zeitig Nie drigenergie- und 
Pas sivhausstandards zu 
reali sie ren. Auf der Messe 
BAU 2005 in München wird 
die ARGE kdR das Basys 
Wunschhaus in Brett sta-
pelbauweise präsentieren. 
Das Basys Haus er laubt,
wan delbare und fl exible 
Grund risse mit be lie big 
abtrennbaren Einheiten 
zu ent werfen. Es besteht 
aus bis zu 80 Pro zent 
Holz in Massivbauweise 
und enthält damit gegen-
über z.B. einem Holz-
stän derhaus fast dop pelt
soviel Holz. (fw)

Projektlaufzeit: seit 2002

Auftrag geber: Eigenprojekt in Kooperation mit der 
Arbeitsgemeinschaft kontrolliert deklarierte Roh stof-
fe (ARGE kdR)

Weitere Informationen:
www.argekdr.de, www.positivlisten.info, 
www.knr-muenster.de, www.basysnetz.de, 
www.legep.de
Die zehn Broschüren zum Lehr gang "Bauen mit 
nach wachsenden Rohstof fen" erhalten Sie bei: 
Kompetenzzentrum Bauen mit nachwachsenden Roh-
stoffen (KNR), Echel meyer str. 1-2, 48163 Münster, 
Fon 0251/705-0, Fax: 0251/705-1350, info@knr-
muenster.de, www.knr-muenster.de
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